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glieder- und Parteigruppenversammlungen. Die Parteileitung rückte das Prin­
zip des demokratischen Zentralismus erneut in den Vordergrund der Partei­
erziehung. Sie erläuterte den Genossen die Beschlüsse, das Wesen, die konkreten 
Formen und Aufgaben der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit und verpflichtete 
alle Genossen, das Neue, z. B. die Bewegung Irmgard Richter und das Beispiel 
der Brigade „Weineck“ vom Leuna-Werk, selbst anzuwenden und durchzu­
setzen. So wurden es 70 Prozent der Genossen, die in den verschiedenen For­
men der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit mitarbeiten.

Das Bitterfelder Beispiel zeigt, wie eine Hauptfrage, richtig angepackt, eine 
gesunde Entwicklung auf der ganzen Linie mitbringt.

Der Kampf um die sozialistische Rekonstruktion
Die Fragen der sozialistischen Rekonstruktion befinden sich noch in ihren 

ersten Entwicklungsstadien. Auf der Tagesordnung unserer Parteileitungen 
und Mitgliederversammlungen beginnen die Fragen erst eine Rolle zu spielen.

Im Rahmen des Rekonstruktionsprogramms verwirklichte die Brigade der Feinstraße 
im Stahl- und Walzwerk Riesa unter Anleitung ihres Parteigruppenorganisators Harry 
Hertel den Verbesserungsvorschlag, die Walzumführung zu automatisieren. Dadurch 
werden je Schicht vier bis fünf Arbeiter eingespart, und die körperliche Arbeit wird 
erleichtert,


